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Erscheint jeden Sonntag. Prets für Juli, August und September, S 0.80. im Inland mit Postversendung, S 1.—
nachDeutschland und in das übrige Austand, S 2.—-, einzelne Nummer, S 0.10. Einschaltungen kosten § 0.15, der

Zeilenraum und sind hie späteltens Donnerstag abends koitenfrei ins Nathaus zu bringen.

Nr. 43 Sonntag, 25. Oktober 1925 56. Jahrg.

Wochentalender: Sonntag, 25. Oktober, Crispin, Montag, 26 Eoarist, Dienstag, 27. Vikt, Sabina,
Jvo, Mittwoch, 28. Simon und Judas, Donnerstag, 29. Donatus, von Cassiope, Freitag, 30. Alfons, Alwin,
Samstag, 31. Wolfgang.

Märkte in Dornbirn: 17. November 7. Dezember.

An die Bevoͤlkerung von Vorarlbergl
Zum viertenmale wende ich mich nun an die Vorarlberger Bevölkerung mit der Bitte, dem Vorarlberger

Candeskriegsopferfonde durch Spenden neuerlich jene Mittel zur Verfügung zu stellen, die notwendig sind, um die
großzügig begonnene Unterstützungstätigkeit gegenüber unseren Kriegsopfern fortzusetzen.

Aus der demnächst in allen Tagesblättern zur Veröffentlichung gelangenden Kundmachung kann jedermann
ersehen, daß der Kriegsopferfond den durch Arbeitslosigkeit, Krankheit und Not hart bedrängten Kriegsopfern in
zahlreichen Fällen beispringen mußte.

Zur Wiederauffüllung des schon recht zusammengeschmolzenen Fondes soll nun in ganz Vorarlberg der
vierte Kriegsopfertag abgehalten werden und zwar nach dem Ermessen der einzelnen Gemeinden in der Zeit vomJ. bis 8. November l. J.

Ich bitte nun alle, insbesonders die wirtschaftlich besser Gestellten, die Dankbarkeit gegen jene, die Gesundheit
und Leben für uns geopfert haben, und die warme Liebe zu den Kriegsopfern unseres Landes durch eine offene
Hand am Sammeltage neuerlich zu beweisen.

Der Candeshauptmann: Dr. Ender.

An die Bevoͤlkerung von Dornbirn!
Für das Stadtgebiet von Dornbirn wird hiemit im Sinne vorstehenden Aufrufes der

Sonntag, der J. November (Allerheiligen) als Kriegsopfertag für 1925
angekündigt. An diesem und den darauffolgenden Tagen der Allerseelenwoche wird die

Große Haussammlung
durchgeführt werden, die dem Vorarlberger Kriegsopferfond wieder die Mittel zuführensoll,um die immer noch
große Zahl der wirklich hilfsbedürftigen

Kriegs=Invaliden, =Witwen und =Waisen
durch bescheidene Zuschüsse zu den Staatsrenten unterstützen zu können.

Der Kriegsopfertag fordert ein doppeltes:
Fürs erste, daß sich wieder eine genügende Anzahl von Damen oder Herren bereit finden, zur Mitwirkung

an der Haussammlung und sich der übernommenen Aufgabe mit ganzer Seele hingeben.
Fürs zweite, daß alle Einwohner unserer Stadt, nicht nur die Haushaltungen, ihren Pflicht¬

anteil übernehmen an diesem unerläßlichen Hilfswerk, auch um den Preis eines fühlbaren Opfers.
Die Seelen der Gefallenen mahnen:

Möge die Stadt Dornbirn der Tradition gemeinnützigenSinnes treu sein!
4867 Der Bürgermeister: E. Tuger.


